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Das	 Poster	 präsentiert	 eine	 Untersuchung	 zum	 Gebrauch	 von	 Präpositionalphrasen	 	 im	 deut-
schen	MERLIN-Korpus,	einem	Lernerkorpus	des	Deutschen	als	Fremdsprache	(DaF)1.	Anknüp-
fend	an	die	Untersuchung	von	Weber	(2014,	2015)	wird	die	Verwendung	distinkter	grammati-
schen	Funktionen	von	Präpositionalphrasen	 (PP)	von	DaF-	Lernenden	unterschiedlicher	Kom-
petenzniveaus	analysiert.	Der	Fokus	der	Studie	liegt	u.a.	auf	den	syntaktischen	Funktionen	von	
PP	 als	 (a)	 valenzgebundenes	 Objekt,	 (b)	 Adverbiale,	 und	 (c)	 Attribut	 (vgl.	 Eisenberg	 2013:	
191ff./263ff):2	
	
(a)	Ich	warte	auf	Ihre	Antwort.	
(b)	Es	gab	Kleidung	...	auf	dem	Boden.	
(c)	Ich	möchte	Sie	...	bitten	um	eine	...	Antwort	auf	meine	Fragen.	
	
Die	zentralen	Forschungsfragen	lauten:	
1.	Welche	Unterschiede	zeigen	sich	im	Gebrauch	von	PP	in	den	drei	unterschiedlichen	syntakti-
schen	Funktionen	(s.o.)	und	wie	lassen	sich	diese	Unterschiede	erklären?	
2.	Welche	Fehlertypen	treten	häufig	auf	und	wie	unterscheiden	sich	diese	gemäß	den	syntakti-
schen	Funktionen	der	PP?	
Das	als	Datengrundlage	verwendete	MERLIN-Korpus	 (Abel	et	al.,	2014)	besteht	u.a.	aus	ge-

schriebenen	Texten	von	DaF-Lernenden,	die	 im	Rahmen	von	standardisierten	Sprachtests	pro-
duziert	 und	 hinsichtlich	 der	 Kompetenzniveaus	 des	 Gemeinsamen	 Europäischen	Referenzrah-
men	 für	 Sprachen	 (GeRS)	 bewertet	 wurden.	 Das	 Korpus	 verfügt	 über	 Mehr-Ebenen-
Annotationen	(u.a.	Fehlerannotationen)	und	Zielhypothesen	(Lüdeling,	2008).		
Für	die	Untersuchung	wurden	über	1000	fehlerannotierte	Instanzen	von	PP	mit	den	frequen-

ten	Präpositionen	an	 (am)	 und	auf3	aus	dem	Korpus	 extrahiert,	 gemäß	der	drei	 syntaktischen	
Funktion	der	PP	(s.o.)	annotiert	und	mithilfe	der	Obligatory	Occasion	Analysis	und	der	Target-
like	Use	Analysis	(Ellis/Barkhuizen,	2009,	73ff.)	ausgewertet.	Durch	die	Erweiterung	der	Anno-
tationen	um	die	syntaktische	Funktion	einer	PP	können	differenzierte	und	präzisere	Aussagen	
hinsichtlich	lernersprachlicher	Grammatikalität	und	deren	Progression	getroffen	werden.	Erste	
Ergebnisse	zeigen,	dass	die	Grammatikalität	der	PP	als	Objekt,	Adverbiale	und	Attribut	auf	dem	
GeRS-Niveau	B1/B2	Ähnlichkeiten	zeigen,	der	Grad	der	Korrektheit	von	Objekt	und	Adverbiale	
sich	 jedoch	 auf	 dem	 niedrigen	Niveau	 A2	 deutlich	 unterscheidet.	 Die	 Daten	 deuten	 zusätzlich	
darauf	hin,	dass	 je	nach	Funktion	der	PP	spezifische	Fehlertypen	dominieren:	Tilgung	der	Prä-
position	in	Objekten	und	inkorrekte	Wahl	der	Präposition	in	Adverbialen.	Dieses	Ergebnis	zeigt	
sich	vor	allen	in	niedrigen	Kompetenzniveaus,	während	sich	auf	höheren	Kompetenzniveaus	die	
Fehlertypen	 auszugleichen	 scheinen.	 Details	 zum	 Vorgehen	 und	 den	 Ergebnissen	 werden	 im	
Rahmen	der	Posterpräsentation	erläutert.	
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3	Die Häufigkeitswerte basieren auf Abfragen der Datenbank dlexDB (http://www.dlexdb.de/).	
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